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ZURICH 1881. 8. Januar.

"ïttfi>r*rtt(> im 53<8«ff}",fif,t" fmo bel ocr gro|en iOetbrettnng îies ßlcrftcs aors vira fo finjerart (Erfolg, als biefclbcn je eine gonje g?od)e anfliegen nnb beaartel" »erben-JHf vvUVl Snreraianftrage flnb elninfenben an bie £nnoncen-#*j>ebttton non 0relt Prttgft & fo., iEarnigaffe 14 Büririj. ^reis pro 3etf« 30 &p,; beHOPlebertjolnngenrotrb flto^er Jtaßfltt beroilltgt. JHusftuttff äßet äffe In biefern Anjetger errthernenbcn Annoncen rotrb nnentfleftftcß erttieüt.

üeifenkr-©efud).
Süf bie ädjiucij ititb Stalten miti

ein tiid)ttger

ber letzteres Sanb febon bereist bat
unb bie TOcfalUSrnndje leimt, su
eitgagircit gefud)t. Offerten mit
WchaltSmiforüdKU nttb 3cugnif;ab=
fd)riftcn unter 6biffrc 0 4143 Z bc:
lärbern bie Herren OreO Suftli S (So.
in Sürid).

(Stn junger SDiann (3djn.iei\er) im SUtcr non
20 £jal)rcn, öer '^on lüilfierc 3c't auf ^em
üuri'ou einet median. 3$atifd)reiucrei S
tyavqmtfabtiV gearbeitet, mihi ja) t unter f»e-

|d)cibeneu Stnfprädjen iUniteUinig, gkidjoicl roeldier
^vundje. 3clI9nMic »ll PicnftÊK. Eintritt
l'ofort.

Offerten sub J S M 07*7 au Ütrell Siit?li
Ä @o. in Sürich. [c(i787

(*m foliber, juucrtäBigev 2Iiaun, mtlitärfret,
öer bie Sudjfüijiung grünblid) uerfter)t, fud)t
.'Inftettung

ate ^ttd)l;afta\
Offerten sub Çbiffre M J 6732 an bic

'.'InnoncemSrnebition Don OreU Süfili S ©0.
in Sürid). [pot;»

v (îin angebenber

Chemiker
iurtjt ^nftelhmg in einem trtabliffemcnt feiner
^raudjc,

©id) ju roenbeu unter (\E)tÜre F M Gtî41 an
ürcü ^üßli S fôo. in ftürtd). [6641

(Scfitcftt:
t<in tüdjtiger. auf engt. ©tiiljleri erfahrener

Webermeister
ut balbiunn (Sintritt. t^ute ^eugniffe uuer;
läf)(itt).

Offerten unter O 0746 Z au Orell ftüfjli
« ©o. in 3ürid). [6746

Neu! Die billigste Neu!

für Buchdrucker, Lithographen, Buchbinder
und Papierhandlungren (5a 96 cm. Schnitt-
längc im Preise von 105125 Fr.) liefert

das Allciu-Dépôt für die Schwei«

H. FREY SCHMID, Bern,
756] Gerechtigkeitsgas.se 99.
Preisliste mit Beschreibung; gratis & franco

^Photographien.
Artist. Anstalt III, Mannheim. |

Anzeige und Empfehlung.
i& Zeige hiemit meinen Freunden und Bekannten, sowie einem
IJjl E. Publikum ergebenst an, dass ich mit 5. d. Mts. das

fCafé-Restaurant Keller,
Gtockengasse Kr. 16 (Eiermarkt), ZÜRICH,

Jjl übernommen habe, Gute Küche, reale Weine, sowie ausgezeichnetes *
fi) Bier von der Dampfbrauerei Grünthal. Winterthur.
Ü Es empfiehlt sieb bestens [785

|j Carl Wolf-Meyer.
y^. 'T^V'- - i'*"^T ''^^S" "^^A"" 'îTmà' "^jS"- '^£0'^^^S' ''^¦S' ''^^^<SS" ^^^> jLJL^T- CZ^r^ j*

Bierliaus zur Häfelei, Züricli.
Beehre mich, die Wiedereröffnung' in den

neu restaurirten und aufs Vorzüglichste
eingerichteten Lokalitäten anzuzeigen.

Vortreffliche ausländische Biere.
|7(i4)

Ausgezeichnete Küche und Keller.
Es empfiehlt sich bestens Emil Gloor.

Anzeige und Empfehlung.
Freunden und Bekannten von Nah und Fern mache hiemit

die ergebene Anzeige, dass ich nebst meinen bekannten Wirth-
schaftslokalitäten, Gasthof zum goldenen Stern, das Haus
ehemals Freieneck vis-à-vis der Tonhalle mit Neujahr 1881 käuflich

an mich gebracht. Empfehle ebenso in diesem neuen
Etablissement die schönen, geräumigen Wirthschaftslokalitäten, Café-
Restaurant und Gesellschaftszimmer. Gute, reale Land- und
Flaschenweine, schmackhafte, billige Küche, sowie vorzügliches
Bier lassen mich auf zahlreichen Zuspruch hoffen. Prompte und
aufmerksame Bedienung wird zugesichert.

Hochachtungsvollst
H. Boller, Gastwirth zum goldenen Stern

und Restaurant ehemals Freieneck,
vis-à-vis der Tonhalle.

Zürich, im Januar 1881. I7SI!

M\mi\. pfWttintrlnidi
für ©efiutt un* Sauf. Bon Sîeftor g. gaH«

imb 2t. Sang. U. îluêgnbe, geb. 3 ftr.¦ stJrofpeft unb antjattSherjeicfinifj grati«. m
Verlag Bon Ions & iomp., §im.

Geschichten
von

August Corrodi.
Preis Fr. 2. 50, eleg. geb. Fr
Selbst in der ullergrössten "Wuth,
Thut dir der Sang vom Aerger" gut
Doch hast du dann noch keine Ruh'
Kauf die Geschicllt8n" auch dazu;
Dann bist du sicher frei von Plage
Und hast vergnügte Feiertage.

[783

Verla« der Trüb'schen Buchhandlung (Th. Schröter) ZÜRICH.
Ein reizendes und originelles Geschenk bildet:

Der Sang vom Aerger
von

August Corrodi.
Preis Fr. 1.80, eleg. geb. Fr. 2.80.
Kaufst du vom Aerger nicht den Sang",
So ärgert's dich dein Lebenlang.
Drum musst du staute pede laufen
Und dir den Sang vom Aerger" kaufen.
Corrodi ist der rechte Mann,
Der sicher dich entärgern kann.

3. 50,

Briefkasten der Redaktion.

Verschiedenen. Das "Wörtchen Furcht" findet sich in unserem
Lexikon nicht und wir gedenken, die Beweise darüber nicht schuldig
zu bleiben. Die passende Gelegenheit wird sich wohl bald g^nug
finden, so dass es unuütz wäre, unsere Gegner am Turbiren ihrer
Thränendrüsen zu stören. "Was aber die Ehre des Vaterlandes und
die Aufgabe der Presse anbelangt, so werden wir uns hüten, dieselbe
in den seichten Phrasen der Kotterieblätter hören und lernen zu
wollen und dafür lassen wir uns dann von" der Schandpresse in
aller Ruhe als Sudelpresse bezeichnen. Jobs. Besten Dank für die
Einsendungen, denen wir mit Vergnügen Raum schaffen. ¦ Lerche.
Heute abgegangen und hoffentlich noch rechtzeitig eingetroffen. Der
Schläger ist blank ; es wird eine Lust zu leben. W. N. i. Z. Wenn
nicht in dieser, so doch in nächster Nr. R. T. i. St. G. Ein sehr
hübsches Bildchen für ein Blatt, das Raum für das Ausmalen hat.
C. Veiteies. Eine Antwort ist uns leider bis zur Stunde noch nicht
zugegangen. I. i. Rheinf. Wer sollte da nicht lachen? W. i. W.:
Wie viel Prügel ein Mann täglich von seiner Frau verträgt, ohne an
seiner Dummheit Schaden zu nehmen? Jedenfalls nie genug.
B. i. Z. Angesichts der herrschenden warmen Witterung sollen
verschiedene Eislaufveroine beschlossen haben, nach Sibirien
auszuwandern." H. K. in Bs. Die Blätter werden unterschlagen worden
sein. Fax. Das Gedicht passt nicht in unser Blatt. F. E. i. C.
Wir müssen leider das Geschäft ablehnen. Besten Gruss.
Champignon. Die Citate aus Teil sind sehr zutreffend, aber nicht ohne
Illustrationen. E. W. i. L. Besten Dank für die Zusendung.
Z. Z. i. D. Für die Frülijahrcampagne geeignet. Behalten Sie das
Sätzlein im Gedächtniss. A. J. i. Cal. Am. Das Gedichtchen hat
uns sehr viel Freude gemacht, ebenso der Hercules. Wir könnten
hier auch einen gebrauchen. Herzlichen Gruss. Spatz. Vortrefflicher

Haber; so lässt sichs gedeihen. H. K. i. V. d. R. Das Traumbild
soll später zur Verwendung kommen. N. N. Zu spät.

0. J. Da hätten wir viel zu thun. Flor. Seit fröhlich mit den
Fröhlichen! Verschiedenen. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Flo bertpatronen,
schweizerische, bis jetzt das Beste in diesem Artikel, selbst die
englischen sind übertroffen. Zu haben bei

K.. Schefer, Büchsenmacher,
715] Oetenbachstrasse 13, Zürich.

lunien !88i. 8. ^gnusi'.

"înl'pr'lîìt» îm Aeöelspalter'^ smd dei der großen Verdreitung des Statte» von um so stcherem Grfoig, ats diesetben je ewe ganze Woche aufliegen und beachtet' werden^>Mrt-li!1Ii- Znserataufträge sind einzusenden an die Annoncen-K-rpevition von Hrell Küßli H Ko., Marktgasse 14 Zürich. Srcis pro Zeile ZV Zìp,; bei Wiederholungenwwd großer Rabatt bewilligt. Auskunft üöer asse in öiesem Anzeiger erschewenden Annoncen wwd unentgeltlich erthellt.

Neisender-Gesuch.
Mr die Schweiz u»d Italic» wird

ei» tüchtiger

Reiseuder,
der letzteres Land scho» vereist hat
und die Metall-Branche kennt, z»
cngagircu gesucht. -- Offerten mil
l^chaltscinsprüchcu und Zcuguis-ab-
schrifrcu uiitcr Chiffre l> tt^!t be-
sörder» dic ?>crrc» ÓrcU Aüftli c?î Co.
i» Zürich.

^stelle- Gesuch.

Parquetfabrik «earoeilcl, wünscht unter
be'

Offerten sud ^ 8 KI «7^7 an Urcll Aüßli
SI Co. in Zürich. jol>78?

als Buchhalter.
Offerten sut, Chiffre il ^ 67S2 an dic

Annoncen-Crpcdition von Krell Mlsili t< Co.
in Zürich. ^»7^1

Liiemillöi-

»rcll Fü,)li « Co! in Zürich. s«ii4i

Gesucht :

àlILl'Mkàl'
läßlich.

Offerten unler 0 074S ii an Orell Mißli
« Co. in Zürich. l«?4S

l»eu! Die billigste Neu!

tiinxo im ?rsiso von IVS- l2S t'r.l livkarl
«l-r8 lilIeiii-Dèxôt llir «lie 8àà

U. rkll^ Sc!«lVlI0, Sern,

Artist. Anstslt III, IVIannIieim. t-

A üeixse disrnit meinen ?rsullàs» unà Là-rnntsn, sowie einem
D ü. kablikum er^sbsnst so, àss iob mit S. à. Äts. àss

àfô-kk8tsui'Sîiì Kellei',
«loâeiix-lWe Zir. Iii tMrwàt), ?liklt!li.

^ übernommen bs.be. ttuts Mebs, resls Weins, sowie sus^siieiobnötes ^
W Lier von àsr vamoibrausroi Krüntiial, V/intertkur.
^ Ls empkeblt sieb bestens s78S

Likào M Wki, Ujlîli.
Leebre mioli, àis AT îO«!«?rer<»Lk«»iiK in clen

n^ii lestaiirirten uncl ant^s Vor^ügliensts einge-
riobtstsn Ookalitâten an/.u^eigen.

VyltletRiekk aiisIänäisedH Kiers. ^>
àsAk^kielliiete Xilàe linck Keller.

enipttk>I>lt sieb bestens

àeigs uncl ^mplöklung.
I?rennàsn noà Bekannten von àb nnà ?srn maobs kiemit

àis srxsbens AnzsiAS, àass iob nebst meinen bekannte» Virtb-
sobaktslokslitätsn, Kii^tiiok Am» K«Icken«n intern, àas Haus
ebeinals I^reiensek vis-à-vis àsr ?onballs mit Asu^abr 1881 käuk-
lieb an miob xsbraobt. Lmpksbis sbsnso in àisssm nsusn Lta-
blissoment àis »obönen. Asräumi^sn Virtbsobaktslokalitätsn, Lake-
Restaurant unà Kssellscbaktszimmsr. (Zuts. reale Oanà- unà
LInsobsnweins, sobmaokbakts, billiFs Kiiobs, sowis vorxüAliobes
Lisr lasse» miob auk zabireiobsn ^uspruob botksn. prompts unà
ankmsrksame fisàisnung wirà ZNASsiebsrt.

HaebsebtunAS vollst
H. Roller, LIastwirtb zum Aolàsnsu Ltsr»

unà ksstaurant sb.smals ?rsisnsok,
vis-à-vis àsr lonballs.

Gurion, im 3anuar 1831. l?s«

Schweiz. Dàmirdltlh
für Schule und Ha»?. Von Rektor E. Faller

und A. Lang. U. Ausgabe, geb. S Fr.
t» Prospekt und JnhaltSverzeichniß gratis. »

Nerlag ron Zaiig ^ Comp., Kern.

von
^UArrst, Oorrooli.

I>reis ?r. 2. SV, «ISA. xeb. ?r

rkut àìr lier Sang vom Aergsr" xut

üauk^ -Iis lZsschichtSN" -»neb, àu;
vllâ dasr vsrgniiglo r-sisrtsgs.

s?8S

Vei'Iiìg äer Irül» «oben ààiiàlmig (?k. 8ebiötsr)?IMIM.
re>?.enàes unà originelles Kesekenk bilàet:

vkl' 8sng vom ^eegke
von

A.UAUsb Lorroâi.
?rsis ?r. 1-80, elsx. xsd. ?r. 2. 80.

üaukst <iu vom »srgsr ni^dl àsn Sang",

vuâ <Z!r clan Sang vom ksrgsr" kaukau.

Der slodar âiad sntiirgsrn Kanu.

kriekkttstku «1er keààtioii.

Vorsviliouenon. vas îôrteben ^?urobt" tiuàst siob in unserem
1isxils.on niebt nnà vir Asàsnksn, àis Beweise àrilbsr niobt sobuIàiA
?u blsibsn. Ois passsvàs OsIsAsnbeit wirà siob wobl balà ApnuA
kinàsn, so àass es nnnà wäre, unsers (Zeznsr am ?urbirsn ibrer
'l'brânenàrnsen üu stören. 'U'as sber àis lZkrs àes Vatsrlanàss unà
àie Ausgabe àsr ?rssss anbelsnzt, so weràsn wir uns biiteo, àieseibs
in àsn seiobtsn ?krassn àsr Xottsrieblättor börsn unà lernen 2U
wolle» u»à àakûr lassen wir uns àann vo» àer 8 0 b a » à presse in
aller Rnbs aïs Lullelprssss bsiîeiobnsn. lobs. Leste» Dank tur àis
lûnsenàunAsn àsns» wir mit Ver^iiüAs» Raum sobat?sn. I.eroIlS.
Usuts abKSMNAen unà boffentliob »00K rsobt^eiti^ sin^strolis». Ver
soblSAer ist bla»k ^ ss wirà oins l^ust ?u lsbsn. ltV. l». i. Vs»»
»iobt iu àieser, so àoob in näobstor Isr. k. j. 8t. k. Lin sebr
bübsebss Njiàobsn kür sin LIatt, àas kaum kür àas Ausmalen bst.
lî. Veàles. Line Antwort ist uns Isiàsr bis lîur Ltunàs noob lliebt
üu^sAanKen. l. i. lîlioini. Ver sollte àa niobt laobsu? Vt. i. W.:
Vis viel ?rÜAeI gin ^lann tä^lieb von seiner Li-A^i verträgt, ok»e au
ssillsr Oummboit Lubaàen zu »ebmen? .leàsnkaiis nie AsnuA.
Z. i. ^A»ASsiobts àsr bsrrsobonàen warmen Vittsrun^ solle» vsr-
seniecleng Lislaukvereius beseklossen baben, uaeb Libirieu auszu-
wanàsrn " il. K. in Ks. vie Blätter wsràen untersoblaZe» woràs»
»ei». s-sx. Das Osàiokt passt niobt in nnssr Blatt. lv i. lî.
Vir müssen lsiàsr àas Ossobäkt ablsbnsn. Bssts» lZruss. Lbsm-
pignon. Ois Litste aus ?sll sinà sobr zutrekkenà, aber niobt obus
Illustrations». V/. i. l.. Lsstsn Oanlî kür àis ^useuàunK.
^. ^. i. I). ?ür àie b'rûbjàoampaAns AseiAnst. Retraits» Lis àss
Kstzlsj» im lZsàâobtlliss. k. i. i. Lal. Am. Oas lZsàiobtobsn bat
uus sskr visl Lreuàs Asmaobt, ebenso àsr Leroules. Vir könnten
bier aueb sine» Avbrauobe». Herzliobs» tZruss. LpatZî. Vortrskk-
lieber Babsr; so lässt siobs ^sàejben. il. K. i. V. u. k. Oas Iraum-
bilà so» später ?.ur VsrwsllàuuA Icomms». til. l?i. l?u spät.
ll. Oa bätten wir vis! zu tbun. I-Ior. 8öit kröbliok mit àen
5>ökliobsn! Vorsoliiklienon. Anonymes wircl niciit borüelcsloiitigt.

?l0ì)6rtp9ttr0U6ii,
sobwsiîîsrisebs, bis ^jstzt àas Bssts in àisssm Artilivi, selbst àis SNA-
lisobsn sinà übsrtroiksn. ^u liabsn bei

It.. l^eliefer, Lüobssnnureber,
715^ 0stsri.1zs.o1i.str»sss 13, ^ürioli.
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